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V
orhabenbezogener B

ebauungsplan

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches des

vorhabenbezogenen B
ebauungsplanes (§ 9 (7) B

auG
B

)

P
lanteil 1

dieser P
lan besteht aus 2 P

lanteilen

Flächen für W
ald

Flächen für W
ald (§ 9 (1) 18 B

auG
B

)

G
eltungsbereich des vorhabenbezogenen B

ebauungsplanes
gem

. A
ufstellungsbeschluss vom

 08.09.2016

A
utoC

A
D

 E
intragung ohne M

aßstabsreduktion

Ü
bersichtsplan

ohne M
aßstab

Lärm
pegelbereiche

z.B
.

A
bgestim

m
t im

R
essort B

auen und W
ohnen

D
 e r  O

 b e r b ü r g e r m
 e i s t e r

W
uppertal, den

R
essortleiter

D
ie P

lanung ist gem
äß §2 P

lanZV
festgelegt.

W
uppertal, den

Ö
ffentlich bestellter V

erm
essungsingenieur

D
ie P

lanunterlage i. S
. d. §1 P

lanZV
hat den S

tand vom
 N

ovem
ber 2016

W
uppertal, den

Ö
ffentlich bestellter V

erm
essungsingenieur

V
orhabenträger

W
uppertal, den

G
eschäftsführer

D
ieser vorhabenbezogene B

ebauungsplan
w

urde entw
orfen im

 M
ai 2017 von

W
uppertal, den

E
ntw

urfsverfasser

D
er A

usschuss für S
tadtentw

icklung,
W

irtschaft und B
auen (A

S
taW

iB
a) hat am

08.09.2016 für diesen P
lan N

r. 1236 V
 die

E
inleitung des S

atzungsverfahrens (§ 12
B

auG
B

) beschlossen.
              Farbe der E

intragung
W

uppertal, den

V
orsitzender des A

S
taW

iB
a

B
arm

enia V
ersicherungen

B
arm

enia-A
llee 1

42119 W
uppertal

IS
R

 S
tadt + R

aum
 G

m
bH

Zur P
um

pstation 1
42781 H

aan /R
heinland

D
ieser P

lan N
r. 1236 V

 ist vom
bis zum

                    öffentlich ausgelegt
w

orden (§3(2) B
auG

B
).

               Farbe der E
intragung

R
essort B

auen und W
ohnen

W
uppertal, den

D
er A

usschuss für S
tadtentw

icklung,
W

irtschaft und B
auen (A

S
taW

iB
a) hat am

                  für diesen P
lan N

r. 1236 V
 die

O
ffenlegung (§3(2) B

auG
B

) beschlossen.

              Farbe der E
intragung

W
uppertal, den

V
orsitzender des A

S
taW

iB
a

vorhabenbezogener B
ebauungsplan 1236 V

- W
ohnpark B

arm
enia-A

llee -

U
m

grenzung von Flächen, die von der B
ebauung freizuhalten sind

(§ 9 (1) 10 B
auG

B
)

Verkehrsflächen (§ 9 (1) 11 B
auG

B
)

B
ereich ohne E

in- und A
usfahrt

B
PLA

N
U

N
G

SR
EC

H
TLIC

H
E FESTSETZU

N
G

EN

1.
A

rt der baulichen N
utzung

1.1
D

as m
it W

A
 gekennzeichnete G

ebiet ist gem
. § 4 B

auN
V

O
 als allgem

eines W
ohngebiet festgesetzt (§ 9 A

bs.1 N
r. 1 B

auG
B

 i.V
.m

. §§ 1 A
bs. 6 N

r. 1
B

auN
V

O
 und 4 B

auN
V

O
).

1.2
D

ie nach § 4 A
bs. 3 N

r. 4 und 5 B
auN

V
O

 ausnahm
sw

eise zulässigen N
utzungen (G

artenbaubetriebe und Tankstellen) sind gem
äß § 1 A

bs. 6 N
r. 1

B
auN

V
O

 nicht B
estandteil des B

ebauungsplanes.

2.
M

aß der baulichen N
utzung

2.1 
D

as M
aß der baulichen N

utzung ist gem
äß E

intrag im
 P

lan über die G
rundflächenzahl (G

R
Z) und die m

axim
ale G

ebäudehöhe (G
H

 m
ax.)

festgesetzt. D
ie H

öhenfestsetzungen beziehen sich auf M
eter über N

orm
alhöhennull (N

H
N

).
2.2 

D
ie G

ebäudehöhe darf die in M
etern über N

H
N

 festgesetzte zulässige G
ebäudehöhe nicht überschreiten. B

ezugspunkt für die G
H

 m
ax. ist der

höchste P
unkt des D

aches (O
berkante der A

ttika).
2.3 

U
m

w
ehrungen von D

achterrassen dürfen ausnahm
sw

eise die festgesetzte m
axim

al zulässige G
ebäudehöhe um

 m
ax. 1,10 m

 überschreiten.
2.4

E
ine Ü

berschreitung der m
axim

al zulässigen festgesetzten G
ebäudehöhe (G

H
 m

ax.) durch untergeordnete B
auteile (z.B

. A
ufzugsüberfahrten) und

technische G
ebäudeeinrichtungen ist bis zu einer H

öhe von 1,50 m
 zulässig. D

ie genannten A
nlagen dürfen einen Flächenanteil von 10 %

 der
darunterliegenden D

achfläche nicht überschreiten. A
usgenom

m
en hiervon sind A

nlagen zur regenerativen E
nergiegew

innung.
2.5

D
ie G

rundflächenzahl (G
R

Z) innerhalb des allgem
einen W

ohngebiets darf durch A
nlagen  gem

. § 19 A
bs. 4 B

auN
V

O
 einschließlich an G

ebäude
angrenzende Terrassen bis zu 50%

 und dam
it bis zu einer G

rundflächenzahl von m
axim

al 0,6 überschritten w
erden.

2.6
D

ie festgesetzte überbaubare G
rundfläche darf durch die Fläche von Tiefgaragen bis zu einer G

rundflächenzahl von 0,8 überschritten w
erden.

3. 
Ü

berbaubare und nicht überbaubare G
rundstücksflächen

E
ine Ü

berschreitung der festgesetzten B
augrenzen durch an G

ebäude angrenzende Terrassen ist bis zu einer Tiefe von 2,5 m
 zulässig (§ 23 A

bs. 3
B

auN
V

O
).

4.      B
auw

eise

Im
 allgem

einen W
ohngebiet ist eine abw

eichende B
auw

eise (a) festgesetzt. A
ls abw

eichende B
auw

eise gilt die offene B
auw

eise m
it der M

aßgabe,
dass G

ebäudelängen m
ehr als 50 m

 betragen dürfen (§ 22 A
bs. 4 B

auN
V

O
).

5. 
Stellplätze und G

aragen

5.1
Tiefgaragen inklusive A

bstellräum
e sind nur innerhalb der überbaubaren G

rundstücksfläche und in den zeichnerisch festgesetzten und m
it „TG

a“
gekennzeichneten B

ereichen zulässig (§ 9 A
bs. 1 N

r. 4 B
auG

B
 i.V

.m
. § 12 B

auN
V

O
).

5.2
Tiefgaragen sind m

it einer Ü
berdeckung von im

 M
ittel m

ind. 50 cm
 oberhalb der Tiefgaragenabdichtung m

it durchw
urzelbaren S

ubstrat zu versehen.
5.3

O
berirdische G

aragen, C
arports und S

tellplätze sind im
 allgem

einen W
ohngebiet ausgeschlossen (§ 9 A

bs. 1 N
r. 4 B

auG
B

 i.V
.m

. §12  B
auN

V
O

).

6.
N

ebenanlagen

Im
 A

llgem
einen W

ohngebiet sind N
ebenanlagen gem

äß §14 B
auN

V
O

 inklusive A
nlagen zur barrierefreien E

rschließung (z.B
. A

ußenaufzug) zulässig.

7.
Flächen, die von B

ebauung freizuhalten sind

Innerhalb der von oberirdischer B
ebauung freizuhaltenden Flächen (A

bstand 10 m
 vom

 W
aldrand)

sind oberirdische bauliche A
nlagen

(z.
B

.
G

artenhäuser), unzulässig (§ 9 A
bs. 1 N

r. 10 B
auG

B
). D

ie A
nlage von ebenerdigen Terrassen und

S
pielflächen inklusive S

pielgeräten ist zulässig.
A

ufschüttungen und A
bgrabungen sind im

 S
inne der lfd. N

r. B
 8 zulässig.

8.
A

ufschüttungen und A
bgrabungen

Im
 B

ebauungsplan sind geplante G
eländehöhen durch H

öhenpunkte festgesetzt. Zw
ischenhöhen sind durch Interpolation zu erm

itteln. E
ine

A
bw

eichung von den festgesetzten G
eländehöhen ist bis zu +/- 100 cm

 zulässig (§ 9 A
bs.1

N
r.17 i.V

.m
 § 9 A

bs. 3 B
auG

B
). In

einem
 A

bstand von 1
M

eter zum
 angrenzenden W

ald sind keine A
bgrabungen zulässig, um

 den W
urzelbereich zu schonen.

H
inw

eis: D
ie im

 B
ebauungsplan festgesetzten G

eländehöhen sind m
aßgeblich für die A

bstandflächenberechnung nach § 6 B
auO

 N
R

W
.

9.
A

nlagen und Vorkehrungen zum
 Schutz vor schädlichen U

m
w

elteinw
irkungen

V
erkehrslärm

G
em

äß E
intrag im

 P
lan sind Lärm

pegelbereiche nach D
IN

 4109 (S
challschutz im

 H
ochbau, Juli 2016) festgesetzt.A

ls M
indestanforderung w

ird im
P

langebiet Lärm
pegelbereich II gem

äß D
IN

 4109 festgesetzt.

D
ie nach außen abschließenden B

auteile von A
ufenthaltsräum

en sind so auszuführen,dass sie den A
nforderungen der im

 P
lan gekennzeichneten

Lärm
pegelbereiche gem

äß D
IN

 4109 von 2016) genügen.

D
ie 

A
ußenbauteile 

m
üssen 

hierzu 
abhängig 

vom
 

jew
eiligen 

Lärm
pegelbereich 

m
indestens 

die 
folgenden 

resultierenden 
S

challdäm
m

m
aße

aufw
eisen:

Erforderliche S
challdäm

m
m

aße R
'w

.res gem
äß D

IN
 4109, Tab. 7

A
n den Fassaden, an denen Lärm

pegelbereich III - V festgesetzt ist, sind schallgedäm
m

te fensterunabhängige Lüftungseinrichtungen für S
chlaf- und

K
inderzim

m
er gem

äß V
D

I 2719  vorzusehen (§ 9 A
bs. 1 N

r. 24 B
auG

B
).

E
s können im

 R
ahm

en des B
augenehm

igungsverfahrens
A

bw
eichungen von den festgesetzten S

challschutzm
aßnahm

en zugelassen w
erden,

sow
eit durch einen anerkannten S

achverständigen für S
challschutz

nachgew
iesen w

ird, dass infolge geringeren A
ußenlärm

pegels an G
ebäuden,

G
ebäudeteilen 

oder 
G

eschossebenen 
geringere 

M
aßnahm

en 
zur 

W
ahrung 

der 
hier 

m
aßgeblichen 

schallschutzrechtlichen 
A

nforderungen
ausreichend sind. D

ies gilt auch für genehm
igungsfreie V

orhaben im
 S

inne des § 67 B
auO

 N
R

W
, sofern den einzureichenden B

auvorlagen der
entsprechende N

achw
eis beiliegt.

10.
R

egelungen zur G
rüngestaltung

Flachdächer bis m
ax. 5 G

rad D
achneigung sind m

it einer standortgerechten V
egetation m

indestens extensiv zu
begrünen. D

ie S
tärke der

V
egetationstragschicht m

uss im
 M

ittel 10 cm
 betragen. V

on der D
achbegrünung ausgenom

m
en sind

verglaste Flächen, Terrassen und technische
A

ufbauten,sow
eitsie

gem
äß

anderer
Festsetzungen

auf
der

D
achfläche

zulässig
sind.D

iese
A

usnahm
e

von
der

V
erpflichtung

zur
B

egrünung
gilt

nicht für aufgeständerte Fotovoltaikanlagen.

11.
Vorhaben- und Erschließungsplan

Im
 G

eltungsbereich des V
orhaben- und E

rschließungsplanes sind nur solche V
orhaben zulässig, zu deren D

urchführung sich der V
orhabenträger im

D
urchführungsvertrag verpflichtet. Ä

nderungen des D
urchführungsvertrages oder der A

bschluss eines
neuen D

urchführungsvertrages sind zulässig
(§ 12 A

bs. 3a B
auG

B
).

Ä
nderungen des V

orhaben- und E
rschließungsplanes sind im

 R
ahm

en der Festsetzungen des vorhabenbezogenen B
ebauungsplans zulässig.

C
 

Ö
R

TLIC
H

E B
A

U
VO

R
SC

H
R

IFTEN

1.
D

ächer
D

ie D
ächer der G

ebäude sind als Flachdächer m
it einer m

axim
alen D

achneigung  von 5° auszuführen.

D
 

H
IN

W
EISE

1.
A

rtenschutz
1.1

Im
 P

langebiet und dem
 angrenzenden W

aldgebiet konnten V
orkom

m
en von planungsrelevanten A

rten nachgew
iesen w

erden (Flederm
äuse, V

ögel).
U

m
 E

ingriffe in die R
eproduktionszyklen der vorkom

m
enden A

rten zu verm
eiden,

-
sind R

odungsarbeiten zw
ischen dem

 1. O
ktober eines Jahres und dem

 28./29.02. des Folgejahres durchzuführen.

-
ist die R

äum
ung des B

aufeldes zw
ischen dem

 1. O
ktober eines Jahres und dem

 28./29.02. des Folgejahres durchzuführen, anschließend sind
M

aßnahm
en zur V

ergräm
ung durchzuführen, um

 eine N
eubesetzung von R

evieren zu verm
eiden

-
w

ird em
pfohlen, die A

bbrucharbeiten des B
estandsgebäudes außerhalb der W

ochenstubenzeit der Zw
ergflederm

aus in einem
 Zeitraum

 vom
01.09. eines Jahres bis zum

 28./29.02. des Folgejahres durchzuführen. D
urch die zeitliche B

egrenzung der A
bbruchtätigkeiten

w
ird zudem

sichergestellt, dass w
ährend des H

auptbrutzeitraum
es S

törw
irkungen auf angrenzende B

rutplätze verm
ieden w

erden.

1.2
U

m
 die Lebensraum

funktion für Flederm
äuse

nicht einzuschränken, sind innerhalb des P
langebiets oder den angrenzenden W

aldflächen 6
Flederm

auskästen als E
rsatzquartiere für A

bendsegler und R
auhautflederm

aus anzubringen.

1.3
Zum

 S
chutz nachtaktiver Insekten und Flederm

äuse sind für die B
eleuchtung von W

egen und V
erkehrsflächen Lam

pen m
it LE

D
-Leuchtm

itteln zu
verw

enden.

2.
D

urchführungsvertrag
Für den vorhabenbezogenen B

ebauungsplan ist der A
bschluss eines D

urchführungsvertrages gem
. § 12 B

auG
B

 vorgesehen. In diesem
 w

erden
neben der näheren Festlegung der zulässigen A

rt der baulichen N
utzung zudem

 verbindliche R
egelungen zum

 A
rtenschutz, w

ie diese unter D
. 1.

angeführt sind, getroffen. D
es W

eiteren enthält der D
urchführungsvertrag R

egelungen zur B
auausführung / G

estaltung der Fassaden sow
ie

S
tützm

auern.

3.
K

am
pfm

ittel
3.1 

W
eist bei D

urchführung der B
auvorhaben der E

rdaushub außergew
öhnliche V

erfärbungen auf oder w
erden verdächtige G

egenstände beobachtet, so
sind die A

rbeiten sofort einzustellen und die Leitstelle des O
rdnungsdienstes (Tel. 0202-563 4000)

zu verständigen. A
ußerhalb der D

ienstzeiten ist
die Feuerw

ehr oder die P
olizei zu verständigen. D

iese schalten den K
am

pfm
ittelbeseitigungsdienst der B

ezirksregierung D
üsseldorf ein.

3.2 
B

ei der B
ezirksregierung D

üsseldorf liegen H
inw

eise auf das V
orhandensein von K

am
pfm

ittel oder K
am

pfm
ittelrückstände vor. Erfolgen E

rdarbeiten
m

it erheblichen m
echanischen B

elastungen w
ie R

am
m

arbeiten, P
fahlgründungen, V

erbauarbeiten etc. w
ird eine S

icherheitsdetektion em
pfohlen. Zu

beachten ist in diesem
 Fall das „M

erkblatt für B
augrundeingriffe“.

4.
B

odenverunreinigungen
D

er B
ereich des vorhabenbezogenen B

ebauungsplanes 1236V
 ist heterogen überform

t, es ist m
it R

esten von G
ebäuden / B

austoffen im
 B

oden zu
rechnen. W

erden darüber hinaus im
 Zuge der E

rdarbeiten / E
ingriffe in den U

ntergrund sensorische A
uffälligkeiten festgestellt, ist die U

ntere
B

odenschutzbehörde 
der 

S
tadt 

W
uppertal 

zu 
inform

ieren. 
D

ie 
A

rbeiten 
sind 

einzustellen 
und 

das 
w

eitere 
V

orgehen 
ist 

m
it 

der 
U

nteren
B

odenschutzbehörde abzustim
m

en. G
rundsätzlich ist bei B

odeneingriffen das belastete A
ushubm

aterial ordnungsgem
äß und schadlos zu entsorgen.

5.
Technische R

egelw
erke

S
ow

eit in den textlichen Festsetzungen auf technische R
egelw

erke
- D

IN
- N

orm
en (D

IN
 4109), V

D
I-R

ichtlinien, R
ichtlinien anderer A

rt; etc.
-,

G
utachten oder das W

uppertaler S
ortim

entskonzept B
ezug genom

m
en w

ird, können diese im
 R

essort B
auen und W

ohnen, R
athaus-N

eubau,
Johannes-R

au-P
latz 1, 42275 W

uppertal, Zim
m

er C
 - 227 innerhalb der D

ienststunden eingesehen w
erden.

Lärm
pegel-

M
aßgeblicher

A
ufenthaltsräum

e in W
ohnungen

B
üroräum

e und vergleichbar

bereich
A

ußenlärm
pegel

und vergleichbar schutzbedürftige
schutzbedürftige N

utzungen
N

utzungen

LP
B

dB
(A

)
                          erf. R

'w
.res des A

ußenbauteils in dB

II
56 bis 60

30
30

V
71 bis 75

45
40

III
61 bis 65

35
30

IV
66 bis 70

40
35

A
     PLA

N
ZEIC

H
EN

B
augesetzbuch (B

auG
B

) in der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 23.09.2004

(B
G

B
l. I S

. 2414), zuletzt geändert durch A
rtikel 1 des G

esetzes vom
 04.05.2017

(B
G

B
l. I S

. 1057).
B

aunutzungsverordnung (B
auN

V
O

) in der Fassung der B
ekanntm

achung vom
23.01.1990 (B

G
B

l. I S
. 132), zuletzt geändert durch A

rtikel 2 des G
esetzes vom

04.05.2017 (B
G

B
l. I S

. 1057).
P

lanzeichenverordnung (P
lanZV

) vom
 18.12.1990 (B

G
B

l. I S
. 58), zuletzt geändert

durch A
rtikel 3 des G

esetzes vom
 04.05.2017 (B

G
B

l. I S
. 1057).

B
auordnung (B

auO
 N

R
W

) in der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 01.03.2000;

(G
V

 N
R

W
 S

. 256), zuletzt geändert durch A
rtikel 2 des G

esetzes vom
 20.05.2014

(G
V

 N
R

W
 S

. 294).
G

esetz über N
aturschutz und Landschaftspflege (B

undesnaturschutzgesetz -
B

N
atS

chG
) in der Fassung der B

ekanntm
achung vom

 29.07.2009 (B
G

B
l. I S

 2542)
zuletzt geändert durch A

rt. 19 des G
esetzes vom

 13.10.2016 (B
G

B
l. I S

 2258).

B
augrenzen (§ 23 (3) B

auN
V

O
)

a

G
rundflächenzahl (§ 19 B

auN
V

O
)

A
llgem

eines W
ohngebiet (§ 4 B

auN
V

O
)

E
ine planungsrechtliche Linie fällt m

it einer anderen zusam
m

en. D
ie

B
egleitlinie (nicht lagerichtig) ist m

it einem
 P

feil gekennzeichnet.

D
as P

lanungsrecht ist m
ittels Zeichnung, S

chrift und Text eingetra-
gen. D

ie einem
 R

atsbeschluss bzw
. V

erfahrensschritt zuzuordnen-
den E

intragungen sind in einer Farbe nachgew
iesen.

G
H

 m
ax.

238,0
festgesetzte m

axim
ale G

ebäudehöhe (G
H

) über N
H

N

Festlegung der H
öhenlage

H
öhenlage gem

essen in M
etern, H

öhenangaben beziehen
sich auf N

orm
alhöhennull-Fläche (N

H
N

).

B
auw

eise (§ 9 (1) 2 B
auG

B
)

festgesetzte S
oll-G

eländehöhe über N
H

N

TG
a

U
m

grenzung von Flächen für S
tellplätze und G

aragen
(§9 (1) 4 und 22 B

auG
B

)

D
achform

en und D
achneigungen

Flachdach, 0-5°

abw
eichende B

auw
eise (§ 22 (4) B

auN
V

O
)

(siehe auch textliche Festsetzungen)

Ü
berbaubare G

rundstücksfläche, bestim
m

t durch

0,4

A
rt und M

aß der baulichen N
utzung (§ 9 (1) 1 B

auG
B

)

D
ie Linien verlaufen parallel zueinander

Zw
ei Linien verlaufen rechtw

inklig zueinander

10,0
D

as M
aß gilt nur an der im

 P
lan angegebenen S

telle

A
bkürzungen in der Zeichnung w

eisen auf textliche E
intragungen (Festsetzungen,

H
inw

eise, nachrichtliche Ü
bernahm

en) hin. V
erm

aßungen in der Lage und H
öhe sind

m
etrisch festgelegt.

4.0   ER
LÄ

U
TER

U
N

G
EN

 VO
N

 PLA
N

ZEIC
H

EN

D
er in S

chw
arz eingetragene B

estand (K
ataster u. Topographie) ist

entsprechend dem
 A

LK
IS

-S
ignaturenkatalog N

R
W

 gem
äß der

G
eoInfoD

ok N
R

W
 dargestellt.

3.0   B
ESTA

N
D

SPLA
N

2.0   R
EC

H
TSG

R
U

N
D

LA
G

EN

1.0   EIN
TR

A
G

U
N

G
SSYSTEM

A
TIK

W
A

Sonstige Planzeichen

217,5

10,0

A
bgrenzung der B

augebiete von den Flächen, für die eine andere
N

utzung festgesetzt ist

Tiefgarage

N
achrichtliche Ü

bernahm
e (§ 9 (6) B

auG
B

)

U
m

grenzung von Flächen nach N
aturschutzrecht

Landschaftsschutzgebiet gem
äß Landschaftsplan W

uppertal-O
st

FD

E
rw

eiterung des G
eltungsbereiches des vorhabenbezogenen

B
ebauungsplanes gem

. O
ffenlegungsbeschluss

S
traßenbegrenzungslinie

m
ax. B

auhöhe 363,0 m
 ü. N

N

FR
E

S
N

E
LZO

N
E

R
IC

H
TFU

N
K

V
E

R
B

IN
D

U
N

G

FR
E

S
N

E
LZO

N
E

R
ichtfunkverbindung m

it B
auhöhenbeschränkung

N
ebenzeichnung

im
 M

aßstab 1:1000

B
estand

vorhandene G
eländehöhen über N

H
N

K
anal unterirdisch vorhanden

216.08

B
augrenzen

Legende

N
ebenanlagen
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